
18. August 1988

An den
Kreisanzelger
des l{etteraukrei ses

-  P r e s s e B l t t e l l u n g

l l a l d b 0 d e n  v e r r a u e r n  z u n e h n e n d

S D T {  I { I D D A  I I I  6 R O S S E R  S O R G E

Im Rückblick auf nunmehr 40 Jahre Tütigkeit lm und am l{ald rerden seltens der

Schutzgemeinschaft Deutscher t{ald ortsverband lltdda u. ttgebung (SD}l) uwehend

Maßnahm€n zur Bodenverbe3serung gefordert. Anläßllch der in der Zeit v(In

25.-?B- August 1988 in ortenberg - Bergheim stattfindenden 4o-Jahr-Feier soli

in Fachgesprächen erneut auf diese Problenatik aufmerksam gemacht werden.

Angesichts der anhaltenden drastischen Beei nträcht i gungen unserer Haldböden

durch schadstoffeintrag fordert die sDli Nidda u. umgebung eine weltere Redu-

zlerung von Schad stoffe i nträgen in den Naturhaushalt. Ebenso ist elne kon-

sequente UnterstUtzung von Bodenforschungsprograrmen Sor,le eine Umsetzung von

Gegenmaßnahmen aufgrund gesicherter Hl ssenschaft I i cher Erkenntni sse erforder-

I tch. Langf ri stig müssen RevitaI i sierungsprografl E unEesetzt werden.

In der EundesreDublik Deutschländ sind derzelt 1,4 l l to. Hektar l lald erheblich

geschädigt. In Hessen welsen berelts ein Funftel der gesamten Fläche starke

Schäden auf.

Trotz der eingelelteten technlschen Msthahmen zur Minderung der Sctadstoff-

einträge sind imer noch zu viele Luftschadstoffe vorhanden, NebeHwberlrdisch

slchtbaren Schädigungen an Blättern und Nadeln der Bäume, nehmen die Schäden

im t'laldboden irnmer bedrohl icher werdende Ausmaße an. Durch die zunehmende

Anhäufung von Säure im god€n kqimt es zu einer Absenkung des ph-t{ertes und

zu einer Freisetzung giftiger Stoffe vrie Aluminlum und Schwemreta I Ie'

die in die Bodenlösung und damit letztendlich in das Sicker- und Grundwasser

ausgesch!{efimt N,erden. Die HaldbtJden können sich aus eigener Kraft nicht mehr

erholen. Die Bodenversauerung ist bereits so weit fortgeschritten ' daß z-8.

in tlitzenhausen im Sickerwasser ln 1 Meter Tiefe Al um i n i umkonzentröt ionen ge-

fiEssen rrerden, die um das 4o-fache üb€r dem EG-Tri nkwassergrenzrert liegen.
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oie ulchtlge Ftltenrirkung det ttaldbodens lst dümlt stark gofährdet.

Im Taunus llegen dte durchschnlttlichen Alurniniunngehalts ln 8ächen

be re l t sbe t2ngJeL l t e r ( z$sve rg l e l ch ,Höchs tg renze fü rBücho rga -
nt$nsn bei 0,? ng Je Ltter). An den Taunushängen lst dle versauerungs-

front bls zu elner Bodentlefe von 5 l4eter fortgeschrl tten '

ln Yogelsberg und in den Randberelchen des vogelsberges sind thnltche

Enlwl*lungen erkennbar.

In den meisten hesslschen ltäldern slnd dle ftlr dte Pflönzenernährung

Hichtig€n Calzlun- u. t4agnos i umvorräte vol lkqmon erschöpft'

ocr F€lnrurzolsystffi der Taldbätne hlt Sich bafelts seit Jshren 0u3

dem unterboden ln den 0berboden verlageft. Die v€rrnkerung der llaldbü1re

lm Boden wtr{,tficr{urlch' dr|gtt gch PGduzt€rt. €€grrntßiamen n0ssen

SofortinAngriffgegonqrtl 'rcrq&n,[$elne.Uett€q€verschlechterungvon
Boden und Trlnkrasser zu Yerhindern.

9tö S0ll hofft, dS 31ch +leln! Stelmrnn, dar a* 25' tnd 26' lll$lst lt88

. ürlgBl:tch del|i 4o.ihfir.Fcter tn menbetirg . hrgheln b€flcÖt, aretr tn

,. der gffentltdld(ütt dtesm Tü€nü verttarkt Y.tfiet.
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